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Fritz Denoth-Lemm
9.12.1927 bis 5.9.2013

Traueradresse: Roland Denoth, Sulzwiesenstrasse 8, 9404 Rorschacherberg 

Die Abdankungsfeier findet am Freitag, 13. September 2013 um 10 Uhr in der 
Pfarrkirche Mauren, Fürstentum Liechtenstein statt.

Anstelle von Blumenspenden bitten wir Medecins sans Frontières PC 12-100-2 /
IBAN CH1800240024037606600 Q zu unterstützen.

Jetzt bist auch du zu deiner letzten Wanderung aufgebrochen.

Trinkt, o Augen, was die Wimper hält
von  dem goldnen Überfluss der Welt!
Bis sie schwanken und dann auch vergehn,
wie von eines Falters Flügelwehn.

In Trauer und Dankbarkeit verbunden, nehmen wir Abschied von unserem

Rorschacherberg, Engelburg, Fraubrunnen, 5. September 2013

Roland und Annemarie Denoth-Frick mit
Seraina, Fadrina und Pedrin
Hanspeter und Edith Denoth-Waldburger mit
Allan und Michelle mit Lia
Calvo und Carla
Fritz und Madlen Denoth-Hasler mit
Linus und Andri
Verwandte und Freunde

Seminar: Tipps und Tricks für den Schreiballtag. Bild pd

Verkaufsstarke Werbebriefe
und Newsletter
Schaan. – Zündende Werbebriefe for-
mulieren? Seinen Kundinnen und
Kunden mit einem Online-Newsletter
überzeugen und zum Handeln bewe-
gen? 

In diesem Seminar erfahren die Teil-
nehmenden, wie sie wirksame Ver-
kaufstexte schreiben. Sie arbeiten an
Beispielen aus der Praxis und erhalten
Tipps und Tricks für den Schreiballtag.
Ein Seminar für alle, die mit Texten
überzeugen wollen wie beispielsweise
Kleinunternehmer, Mitarbeiter aus
Marketing und PR, Büro-Assistenz.

Im Fokus stehen folgende Inhalte:
•  Betreff und Einstieg: So wecken Sie
Neugierde
•  Übersetzen Sie Ihr Angebot in Nut-
zen

•  Der richtige Aufbau von Werbetex-
ten
•  Kundenorientiert und treffsicher
formulieren
•  Leser zur Reaktion bewegen

Im Vordergrund steht die Zielset-
zung, dass grosse Wirkung mit kleinem
Budget erzielt werden kann, dass Wer-
bebriefe und Newsletter ankommen
und die Antwortrate steigt. Die Refe-
rentin Claudia Riedmann ist Texterin
und Schreibtrainerin. Das anderthalb-
tägige Seminar (534) beginnt am Mon-
tag, 16. September, um 13.30 Uhr im
Seminarzentrum Stein Egerta.  (pd)
Weitere Informationen und Anmeldung:
Stein Egerta, Tel. +423 232 48 22 oder 
E-Mail: info@steinegerta.li

MARKTPLATZ

Ein Holznarr stellt aus 

Sven Lässer besuchte letzten
Samstag die zweite Vernissage
in seinem Leben – nämlich sei-
ne eigene. Im «sLandweibels
Huus» in Schaan wurde seine
Ausstellung «KettenKunst» er-
öffnet. Die Holzskulpturen sind
noch bis zum 6. Oktober zu se-
hen. 

Schaan. – An diesem strahlend schö-
nen Spätsommerabend haben sich
zahlreiche Neugierige versammelt,
um dabei zu sein, wenn der Holzbild-
hauer Sven Lässer das erste Mal seine
Skulpturen der Öffentlichkeit preis-
gibt. Seine Kunstwerke aus Holz, die
er mit einer Kettensäge anfertigt,
standen bei ihm zu Hause und im ei-
genen Garten. Bis Albert Eberle, Lei-
ter des Domus, ein Telefon von Sven
Lässers Mutter erhielt und sie ihm von
den einzigartigen Holzskulpturen er-
zählte – so entstand die Idee einer
Ausstellung in diesem von der Ge-
schichte geprägten Gebäude in
Schaan. «Es war nicht einfach, diese
Räume harmonisch mit den Skulptu-
ren zu bespielen, doch Sven Lässer
machte sich mit einer ungeheuerli-
chen Hingabe und dem nötigen Fin-
gerspitzengefühl an die Sache», so Al-
bert Eberle. 

Bescheidener Künstler 
Selbst bezeichnet er sich jedoch nicht
als Künstler, sondern sieht sich eher

als Kunsthandwerker. «Svens Kunst-
werke sollen Nützlichkeit und Ästhe-
tik vereinen», sagte Jürg Bokstaller,
der die Vernissagerede hielt. So gibt es
eine riesige Hand aus Holz zu sehen,
auf deren Mitte eine Schale thront. 
Eine andere Skulptur dient als
Schmuckständer, welche selbst ange-
fertigten Schmuck von Ursula Lässer
ziert. Zusätzlich gibt es auch abstrak-
te Skulpturen und solche, die Sven
Lässers Fantasie entsprungen sind.
Neben dem Holz benutzt er auch Ma-
terialien wie Metall oder Stein. 

Liebe zum Holz 
Für Sven Lässer ist Holz jedoch der
ideale Werkstoff. Jedes der ausgestell-
ten Werke wurde aus regionalem Holz
angefertigt und steht für die Diversität
und Schönheit der Natur in der Regi-
on. Seine Leidenschaft für Holzskulp-
turen ist an den zahlreichen Skulptu-
ren erkennbar. «Was für den Maler
der Pinsel ist, ist für Sven Lässer die
Motorsäge», so Jürg Bokstaller. Vom
Baumstamm bis zur erkennbaren Fi-
gur aus Holz – die verschiedenen Sta-
tionen des Schaffensprozesses eines
jeden Werkes wurden auf Fotos fest-
gehalten und sind in der Ausstellung
zu sehen. 

Wer sich Sven Lässer und seine
Skulpturen nicht entgehen lassen
möchte, kann sie bis 6. Oktober im
sLandweibels Huus bewundern. Der
Künstler ist an allen Ausstellungsta-
gen anwesend. (sab)

Kunst aus Holz: Sven Lässer (links) präsentiert erstmals seine Kunstwerke der
Öffentlichkeit. Darüber freut sich besonders Albert Eberle, Leiter des Domus.

Bild Stefan Trefzer

Mit «100pro!» in die Berufswelt
Beim ersten Lehrstelleninfo-Fa-
milyday holten sich am Sams-
tag zukünftige Lehrlinge inte-
ressante Informationen. Die
Initiative 100pro! der Wirt-
schaftskammer Liechtenstein
bietet dazu ein umfangreiches
Förderprogramm an.

Schaan. – «Der Familyday ist dazu
da, nicht nur zukünftige Lehrlinge,
sondern auch ihre Familien, Lehrer
und Freunde darüber zu informieren,
wie eine Berufslehre mit 100pro!
funktioniert und welche Lehrstellen
2014 von uns vermittelt werden», er-
klärte Ivan Schurte, Bereichsleiter der
Initiative, und freute sich über das
grosse Interesse an der Veranstaltung.
100pro! bietet Lernenden und Lehr-
betrieben Unterstützung und Betreu-
ung an, um diese zu entlasten und zu
fördern und somit auch einem Fach-
kräftemangel entgegenwirken zu
können. Zahlreiche Liechtensteiner

Betriebe aus allen Berufsrichtungen
beteiligen sich an der Initiative.

Erfahrung sammeln mit Verbund
Neben den Coachings bietet 100pro!
eine spezielle Form der Berufslehre
an. Die Verbundausbildung ermög-
licht es den Lernenden, ihre Berufs-
lehre in zwei verschiedenen, am Pro-
gramm beteiligten Betrieben zu ab-
solvieren. «Die Vorteile der Verbund-
ausbildung sind, Erfahrung in mehre-
ren Lehrbetrieben zu sammeln, pro-
fessionelle Qualität und Unterstüt-
zung sowie gemeinsame Veranstaltun-
gen und ab 2014 auch ein Lager für
Lernende», erläuterte Ivan Schurte
die Vielseitigkeit des Programms. Die
Lernenden sind offiziell bei der Wirt-
schaftskammer angestellt. 

Lehrlingsalltag mit Flotti
Siebzehn Lernende, von Kauffrau bis
Zimmermann, absolvieren momen-
tan diese Art von Ausbildung. Die Be-
sucher erhielten Einblick in den Alltag

der Auszubildenden mit Flotti und ih-
rer Erschafferin Ursula Wolf. Die Ler-
nenden berichteten in einem Film von
ihren Erfahrungen, und auch die Ar-
beitgeber kamen zu Wort: «Die Ver-
bundausbildung erhöht die Chance
enorm, im späteren Berufsleben er-
folgreich zu sein, da sie viel Erfahrung
bringt, auch zwischenmenschlich»,
erklärte Jürgen Nigg, Geschäftsführer
der Wirtschaftskammer.

«Net nur 08/15, sondern 100pro!»
Als Auflockerung zwischendurch un-
terhielt der Pianist Pirmin Schädler
und die Sängerin Chantal Nitzlnader
mit einem speziell komponierten
Song. «Alle werden coached! Net nur
08/15, sondern 100pro!», sang sie.
Das Lied verdeutlichte die vielen ver-
schiedenen Berufe, die angeboten
werden. Nach der Präsentation stan-
den Lehrbetriebe sowie Lernende
und das 100pro!-Team Rede und Ant-
wort für die interessierten Fachkräfte
der Zukunft. (mak)

Neues Angebot für Lehrlinge: Am Lehrstelleninfo-Familyday wurde die Initiative «100pro!» vorgestellt. Mit dabei waren 
Ursula Wolf, Chantal Nitzlnader, Pirmin Schädler und Ivan Schurte, Bereichsleiter der Initiative (v. l.). Bild sdb


